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Juli bis Oktober 2025

Feuer & Flamme
Kirchweih-Wochenende 
am 28. & 29. Juni
Johannisfeuer am Samstag und 
Gemeindefest am Sonntag

pcOrchester-Konzert
am Gemeindefest, Sonntag, 29. Juni

Konzert 
Monday Evening & Gospelchor
Sonntag, 6. Juli

Verabschiedung von 
Pfarrerin Elisabeth Knopf 
Sonntag, 27. Juli

Wirtshausgottesdienst 
„St. John meets Mozart“ 
Samstag, 27. September

Glory to God Lobpreisgottesdienst 
Freitag, 24. Oktober



Geistliches Wort

Liebe Gemeinde,

wann waren Sie 
das letzte Mal von 
einer Sache so rich- 
tig begeistert? So 
richtig „Feuer und 
Flamme“? 

Manchmal, da braucht es bei uns Menschen 
gar nicht viel, und wir können uneinge-
schränkt von und für etwas schwärmen. 
Vom letzten tollen Urlaub, vom leckersten 
Essen der Welt, für den besten Schauspieler, 
die beeindruckendste Naturschutzaktivistin, 
den witzigsten Komiker … Manchmal über-
zeugt uns ein Mensch oder eine Sache nur 
durch ein kleines, aber entscheidendes Detail 
und wir sind voll und ganz davon begeistert. 
Könnten stundenlang davon erzählen – so 
dass es vielleicht die Familienmitglieder, Kol-
legen und Freunde bereits ein wenig nervt, 
wir aber sind so davon überzeugt, dass wir 
das gar nicht mitbekommen.

Mir geht es jedes Jahr neu im Mai so, dass ich 
völlig begeistert bin über dieses wahnsinnig 
intensive Grün der Pflanzen, das die Welt 
in diesen Wochen strahlen lässt. Eine klei-
ne Sache, die aber sehr viel mit der inneren 
Stimmung und Einstellung zu Alltagsdingen 
macht. Man geht leichter und vergnügter 
Aufgaben an, die man schon länger vor sich 
hergeschoben hat, hat wieder Motivation, et-
was Neues auszuprobieren und anzufangen. 
Es fällt einem einfacher, sich in dieser Zeit 
für etwas Neues zu begeistern, andere damit 

anzustecken oder sich von anderen für etwas 
begeistern zu lassen.
So ähnlich, wie es den Jüngern damals beim 
allerersten Pfingstfest wohl auch gegangen 
ist. Verkrochen hatten sie sich zuerst, ängst-
lich und vielleicht nur zögerlich hatten sie 
sich getroffen – hinter verschlossenen Türen. 
Denn Jesus, der ihnen nach seiner Auferste-
hung immer wieder begegnet war, war nun 
wirklich weg. Aufgefahren in den Himmel. 
Und hatte sie allein auf der Erde zurückgelas-
sen. Scheinbar. Denn in der Apostelgeschichte 
wird berichtet, dass es auf einmal dieses große 
Brausen gab, das Innere der Jünger verändert 
wurde – sie mit neuem Mut und Schwung 
nach draußen gingen, mit Begeisterung den 
anderen Menschen von Jesus erzählt haben. 

Und ihre Begeisterung hat andere angesteckt. 
Dieses eine kleine Ereignis an diesem ersten 
Pfingsten hat andere ebenfalls so begeistert 
von dieser Jesus-Sache, dass sie sich taufen 
ließen, um auch dazu zu gehören, um Teil  
dieser Gemeinschaft zu sein.

Und das Erstaunliche ist, dass diese Begeist-
erung bis heute anhält. Auch heute noch las-
sen sich Menschen von dieser und für diese 
Botschaft von Jesus begeistern, stecken ande-
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Herzlich willkommen!
Bis zum Abschluss der Renovierungsarbeiten im Historischen 
Pfarrhaus finden Sie das Pfarramt vorübergehend im neuge-
bauten Jugendhaus. Pfarramtssekretärin Constanze Fuchs: 
„Ich weiß gar nicht, ob ich hier wieder rausgehe, weil es so 
schön geworden ist!“

re mit ihrer Begeisterung dafür an, wenn sie 
davon erzählen – wie etwa bei den Kinderbi-
beltagen oder die Konfi-Teamer. Auch heute 
packen Menschen eifrig mit an, lassen sich 
für Neues begeistern, probieren Neues aus, 
bauen etwas Neues mit auf – auch in unserer 
Gemeinde: das neue Jugendhaus etwa, neue 
Projekte wie der Mittagstisch, Gründung 
neuer Chöre oder neue Gottesdienstformen. 
Überall, wo in unseren Gemeinden Neues 
aufwächst und zum Blühen gebracht wird. 

Dort zeigt sich, was auch die Jünger damals 
erlebt haben: Jesus lässt uns nicht allein. Es 
stimmt, was er seinen Jüngern und Nachfol-
gern versprochen hat: „Ihr werdet die Kraft 
des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch 

kommen wird, und werdet meine Zeugen 
sein.“ (Apg 1,8a)

Diese Kraft des Heiligen Geistes zeigt sich 
eben auch in Dingen, die erst mal klein star-
ten, für die sich aber viele begeistern können 
und darum mitanpacken und mitwirken. Da-
mit es grünt und blüht in unserer Kirche!

So grüße ich Sie herzlich und wünsche Ih-
nen in diesen Tagen viel pfingstlich-frischen 
Schwung und Begeisterung!

Ihre

Pfarrerin Elisabeth Knopf



 
  

  

Donnerstag, 30. Okt., 19 Uhr
Taizé-Gottesdienst
(Pfarrer Sperber)

C Johanneschor

November 2025

Samstag, 1. November
Allerheiligen
14 Uhr Friedhofsfeier
Evangelischer Friedhof
(Dekanin Dr. Sperber-Hartmann)

C Posaunenchor
17.30 Uhr Lichterandacht 
Evangelischer Friedhof
(N.N.)

Sonntag, 2. Nov. 10 Uhr
20. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
(N.N)

GOTTESDIENSTE IN DEN 
SENIORENEINRICHTUNGEN
(Pfarrer Maiwald)

Seniorenheim St. Hedwig 
Blumenallee 29
montags, 16 Uhr 
7. Juli, 8. September,
6. Oktober, 3. November

Asternpark, 
Asternstraße 8  
montags, 15 Uhr
8. September, 3. November

August 2025

Sonntag, 3. August, 10 Uhr
7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
(Diakon i. R. Pötschke)

Sonntag, 10. August, 10 Uhr
8. Sonntag nach Trinitatis
(Lektor Grassinger)

Sonntag, 17. August, 10 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis
(Lektor Grassinger)

Sonntag, 24. August, 10 Uhr
10. Sonntag nach Trinitatis
(Diakon i. R. Pötschke)

Sonntag, 31. August, 10 Uhr
11. Sonntag nach Trinitatis
(Diakon i. R. Pötschke)

September 2025

Sonntag, 7. September, 10 Uhr
12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
(Dekanin Dr. Sperber-Hartmann)

Sonntag, 14. September, 10 Uhr
13. Sonntag nach Trinitatis
(Pfarrer Maiwald)

Sonntag, 21. September, 
14. Sonntag nach Trinitatis
(Lektor Grassinger)
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Johanniter Tagespflege
Bodenseestraße 4
mittwochs, 15 Uhr 
9. Juli, 10. September,
8. Oktober, 5. November

AWO-Seniorenheim
Chiemseestraße 6
mittwochs, 16 Uhr 
9. Juli, 10. September,
8. Oktober, 5. November

Ökumenische Gottesdienste 
in der Nepomukkapelle
Landsberger Straße 59
dienstags, 18.30 Uhr
1. Juli, röm.-kath.
5. August, evang.-luth.
2. September, röm.-kath.
7. Oktober, evang.-luth.
4. November, röm.-kath.

Samstag, 27. Sep., 19.30
Wirtshausgottesdienst
St. John meets Mozart
Café Mozart
(Pfarrer Sperber)

C Kammermusik
 
Sonntag, 28. September, 
15. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst 
zu Erntedank
im Freien vor dem GZ
(Pfarrer Sperber mit Kita-Team)

C Posaunenchor
anschl. Weißwurstfrühstück

Oktober 2025

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Erntedank
Festgottesdienst 
mit Abendmahl (N.N.)

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr 
17. Sonntag nach Trinitatis
(Dekanin Dr. Sperber-Hartmann)

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr 
18. Sonntag nach Trinitatis
(Lektor Grassinger)
gleichzeitig 
Kindergottesdienste
im Gemeindezentrum
(MiniMaxi-Team)

Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr
Glory to God
Lobpreisgottesdienst
(Pfarrer Sperber)

C Gospelchor

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
19. Sonntag nach Trinitatis
(Dekanin Dr. Sperber-Hartmann)

Gottesdienste St. Johannes

Samstag, 28. Juni, 19.30 Uhr
Gottesdienst zum Johannistag 
(Pfarrer Sperber)
anschl. Johannisfeuer und 

C Posaunenchor

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
2. Sonntag nach Trinitatis
Kirchweih
Familiengottesdienst
(Pfarrer Sperber mit Kita-Team) 

C Posaunenchor
anschl. Gemeindefest

Juli 2025

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
3. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfarrerin Knopf)

Sonntag, 13. Juli, 10 Uhr
4. Sonntag nach Trinitatis
(Lektor Grassinger)

Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr
5. Sonntag nach Trinitatis
(Dekanin Dr. Sperber-Hartmann)

Sonntag, 27. Juli 
6. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Familiengottesdienst 
mit Feriensegen
(Pfarrerin Knopf und 
MiniMaxi-Team)
anschl. Kirchencafé
17 Uhr Gottesdienst mit Verab-
schiedung von Pfarrerin Knopf
(Dekanin Dr. Sperber-Hartmann 
und Pfarrerin Knopf)

C Posaunenchor
anschl. Empfang

UNSERE GOTTESDIENSTE AUF EINEN BLICK

Die Osterkerze wurde auch in 

diesem Jahr wieder von Frau 

Gerlinde Ostermeier gestaltet. 

Herzlichen Dank dafür!

save the date – 
Nacht der Lichter
Sonntag, 16. November
Herbstkonzert: 
„pcOrchester 
trifft Stimmix“ 
Samstag, 22. November
Adventsmarkt 
Wochenende 29. 
und 30. November
Mitarbeiterfeier
Sonntag, 7. Dezember 
Gottesdienst nach 
Siebenbürger Tradition
Sonntag, 14. Dezember

Bitte vormerken!



Vertrauensfrau Marianne Schenke führte ein 
Interview mit Pfarrerin Elisabeth Knopf:

Liebe Elisabeth, Du bist 2014 direkt im Anschluss 
an Dein Vikariat in unsere Kirchengemeinde nach 
Königsbrunn gekommen (Ein Foto von Deiner Ordi-
nation in St. Johannes habe ich in einem alten Ge-
meindebrief entdeckt.). Du bist mit Leib und Seele 
Pfarrerin. Ist das schon ein Kindheitstraum von Dir 
gewesen?
Nein, eigentlich nicht. Bei meiner Konfirmation 
durfte ich das Evangelium lesen und wurde 
prompt angesprochen, ob ich nicht Pfarrerin wer-
den wolle. Aber damals war mein Berufswunsch 
noch Landschaftsgärtnerin. Nach meiner Konfir-
mation bin ich dann ehrenamtliche Mesnerin in 
meiner Gemeinde in Wolkersdorf gewesen. Und 
da fand ich es dann auch interessant, was der da 
ganz vorne im Altarraum macht …

Und nun hast Du in den vergangenen elf Jahren in 
unserer Gemeinde Gottesdienste gehalten, Kasuali-

en durchgeführt, Schulunterricht gegeben usw. Was 
waren Deine schönsten Momente in Königsbrunn?
Da gab es unheimlich viele! Wenn die Kinder bei 
der persönlichen Erstklass-Segnung plötzlich 
ganz ruhig werden. Die Taufe von Konfis – in Gra-
do, aber auch hier in der Johanneskirche. Wenn 
die Theatereffekte bei den KinderBibelWochen 
die Kinder zum Staunen bringen. Aber auch die 
Rubin-Hochzeit von Johann und Rosina Grunin-
ger, die eine Überraschung für das Brautpaar 
war. Aber es gab noch ganz viele weitere …

N
am

e Du warst u. a. für den Bereich Konfi- und Jugend-
arbeit zuständig. Da muss man schon ziemlich 
kreativ sein und vielfältige Fähigkeiten mitbringen,  
z. B. Dein Querflötenspiel und Deinen Gesang. 
Das stimmt, besonders für das Konfi-Kreativ-
Programm, die KiBiWos und Familiengottes-
dienste braucht es verschiedenste Ideen. Mir 
macht das alles sehr viel Spaß – die Musik, das 
Basteln (z. B. Sandalen aus Kartons) und auch 
Theater zu spielen. 

Gab es da noch mehr, was für eine Pfarrerin nicht 
gerade zu den üblichen Aufgaben zählt?
Einiges: Ich habe mal ein Widderhorn geblasen. 
Weil so viele Erdbeeren beim Gemeindefest üb-
rig waren, habe ich gemeinsam mit anderen in 
der GZ-Küche „Unmengen“ von Sirup und Mar-
melade eingekocht, und als wir zu wenige Ku-
chen hatten, habe ich noch fünf Stück gebacken 
– natürlich gluten- und milchfrei. Mit Pfarrer 
Sperber und meinem Akkuschrauber haben wir 
das Krippenhaus aufgebaut. 

Am 1. September trittst Du Deine neue Pfarrstelle 
im Mittelfränkischen an und ziehst damit ein 
ganzes Stück näher zu Deiner Familie. Abgesehen 
davon, dass es in Burgsalach/Oberhochstatt hüge-
liger ist und die Kirchen älter sind – Was wird sich 
für dich in Deinem (Berufs-)Alltag ändern?
Anders als in Königsbrunn, wo Ort und Gemein-
degebiet identisch sind, werde ich in Burgsalach- 
Oberhochstatt für zwei Gemeinden mit jeweils 
einer Kirche und dazugehörenden umliegenden 
Orte zuständig sein, aber nur in einem der Dör-
fer wohnen.

Das verspricht einen gewissen logistischen Auf-
wand … Worauf freust Du Dich denn am meisten?

Auf die schöne Landschaft, sehr motivierte Ge-
meinden, die mit anpacken und sich auf Neues 
freuen, und auf die Kollegen der Nachbarge-
meinden, mit denen ich u. a. bei der Konfi-Arbeit 
zusammenarbeite.

Und was wirst Du am meisten vermissen?
Viele und vieles! Am allermeisten die KiBiWo-
Teams, die gute ökumenische Zusammenarbeit 
in Königsbrunn und die Jugendmitarbeiter!

Vielen Dank für das Gespräch, liebe Elisabeth, und 
ganz herzlichen Dank für Dein großes Engagement 
hier in Königsbrunn! Auch wir werden Dich vermis-
sen und wünschen Dir alles Gute für die Organi-
sation und Durchführung Deines Stellenwechsels 
und Gottes Segen für Deinen Start als Pfarrerin in 
Deiner neuen Gemeinde!

ABSCHIED VON ELISABETH KNOPF 
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Herzliche Einladung!
Am Sonntag, 27. Juli, um 17 Uhr werden wir Pfarrerin Elisabeth Knopf im Gottesdienst in der St. Johanneskirche verabschieden. Im Anschluss daran wird es im Gemeinde-zentrum einen Empfang geben.

Pfarrerin Knopf als Jüngerin bei der ökumeni-
schen KiBiWo „Jesus erzählt vom Reich Gottes“

Pfarrerin Elisabeth Knopf wird am 
Sonntag, 21. September, um 17 Uhr 

in der Kirche St. Martin in Oberhochstatt 
eingeführt.

Im Tal, 91781 Weißenburg in Bayern
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Gottesdienst zum Johannistag
und Feier am Johannisfeuer
Samstag, 28. Juni, 19.30 Uhr
St. Johannes
Johannes der Täufer ist Namensgeber unse-
rer Kirche. Traditionsgemäß begehen wir das 
Fest zur Geburt unseres Kirchenpatrons mit 
einem abendlichen Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche.

Danach wird im Freien das Johannisfeuer 
entzündet. Bläser unseres Posaunenchores 
werden uns Abendlieder spielen und es wird 
eine kleine Bewirtung vom Grill geben.
Feiern Sie mit uns auf der Höhe des Jahres 
diesen besonderen Tag der Sonnwende, an 
dem wir die Bedeutung des Johannes für un-
seren Glauben bedenken und uns am Johan-
nisfeuer erfreuen. Es ist Hinweis auf Christus 
und das Licht, das mit ihm in die Welt ge-
kommen ist.
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GOTTESDIENSTE NÄHER BELICHTET

Kirchweih
Familiengottesdienst 
zum Gemeindefest
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
St. Johannes
Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst am Kirchweihsonntag!  – gestaltet von 
Pfarrer Sperber mit dem Team der Kinderta-
gesstätten und mit wunderschöner Musik 
vom Posaunenchor.

In diesem Gottesdienst begrüßen wir unsere 
neuen Konfirmand*innen.
Gleich im Anschluss wird das Gemeindefest 
mit seinen zahlreichen Attraktionen für die 
ganze Familie eröffnet.

MiniMaxi-
Familiengottesdienst 
Sonntag, 27. Juli, 10 Uhr
St. Johanneskirche
Kinder und Kirche gehören zusammen! 
Darum bist du herzlich eingeladen, mit Pfar-
rerin Elisabeth Knopf und dem MiniMaxi-Team 
Gottesdienst zu feiern – einen Familiengot-
tesdienst für Klein und Groß mit persönli-
chem Segen für die Sommerferien und einem 
kleinen Imbiss im Anschluss! 

Und nach den Sommerferien geht es dann 
wieder mit unseren Kindergottesdiensten im 
Gemeindezentrum weiter. M
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Mini- und Maxigottesdienste
Komm und sei mit dabei! 
sonntags, 10 Uhr
19. Oktober & 23. November
Gemeindezentrum St. Johannes
Wir freuen uns darauf, mit neuen und mit 
bekannten Gesichtern unsere Kindergottes-
dienste zu feiern!
Kleine und Große beginnen den Gottesdienst 
gemeinsam mit Singen und Beten. 
Danach erlebst und gestaltest du mit uns (bi-
blische) Geschichten in zwei Gruppen: Im Mi-
nigottesdienst feiern vom Baby bis zum Erst-
klässler alle miteinander mit ihren (Groß-)
Eltern. Im Maxigottesdienst geht es für die 
Schulkinder weiter. Erstklässler entscheiden 
im Laufe des Schuljahres selbst, ab wann sie 
in den Maxigottesdienst wechseln.
Einfach spitze, dass du dabei bist! 
Kontakt: marianne.schenke@elkb.de

Danke, Gott, für Sonne, 
Regen und die Ernte 
Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest
Sonntag, 28. September, 10 Uhr
vor dem Gemeindezentrum St. Johannes
Zusammen mit unseren Kindertagesstätten 
feiern wir im Freien an verschiedenen Stati-
onen. In der Kirche können die Erntegaben 
betrachtet werden. 
Für den besseren Überblick gibt es eine kleine 
„Laufkarte“ – die man entweder in den KiTas 
oder zu Beginn des Gottesdienstes bekommt.
Der Gottesdienst findet bei jedem Wetter 
statt.
Herzliche Einladung an alle Kinder und Eltern 
zu einem bunten und fröhlichen Erntedank-
Gottesdienst mit dem Posaunenchor und ei-
nem Weißwurstfrühstück im Anschluss!
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Allerheiligen auf unserem Friedhof
am 1. November 
um 14 Uhr und um 17.30 Uhr
Um 14 Uhr wird eine Andacht draußen auf dem 
Friedhof vor unserer Aussegnungshalle gefei-
ert. Wir erleben, dass wir nicht allein sind in 
der Erinnerung an unsere Verstorbenen, son-
dern gemeinsam auf dem Weg sind. Im Gebet 
und Hören auf die göttlichen Verheißungen 
erfahren wir Stärkung. Der Posaunenchor wird 
dabei spielen und die Lieder begleiten.
Besonders schön ist der Friedhof am Abend, 
wenn es dunkel wird, und all die vielen Lich-
ter auf den Gräbern brennen. Sie weisen auf 
Christus hin, der von sich gesagt hat, dass er 
das Licht der Welt ist. In dieser wirklich ganz 
besonderen Atmosphäre wird um 17.30 Uhr 
eine Lichterandacht vor der Aussegnungshal-
le gefeiert.
 

Meditation – Wege in die Stille
dienstags, 19.30 – 21 Uhr, 
22. Juli, 30. September, 21. Oktober
im Gemeindezentrum St. Johannes
Meditation ist ein Weg zu mehr Gelassenheit und 
innerer Freiheit. Auf dem Meditationsweg entde-
cken viele Menschen die heilende Kraft der Stille 
und verspüren eine Vertiefung ihrer Lebensfreude.
Leitung: Dekanin Dr. Doris Sperber-Hartmann & 
Pfarrer Ernst Sperber, Anleiter/in für christli-
che Meditation

Ökumenisches Taizégebet
Taizé-Gottesdienste  
in der Johanneskirche mit dem Johanneschor
Donnerstag, 30. Oktober, 19 Uhr
im Meditationsraum von Maria unterm Kreuz 
freitags, 20 Uhr 
26. September, 31. Oktober

ST.JOH
ANNES
KÖNIGS
BRUNN
  St. John 

   meets Mozart

Wirtshausgottesdienst

Samstag, 29. September, 19.30 Uhr 
Café Mozart Königsbrunn (Einlass: 18 Uhr) 
Verb. Anmeldung nötig im Café Mozart, 08231 959072. 

Es freut sich auf Sie: Familie Stieb & Pfarrer Ernst Sperber

         
       

LOBPREISGOTTESDIENST

    GLORY TO GOD

ST.JOH
ANNES
KÖNIGS
BRUNN

FREITAG, 24. OKTOBER, 19.30 UHR

St. Johanneskirche Königsbrunn

Mit dem Gospelchor von St. Johannes

Ein besonderer Gottesdienst zur Abendstunde 
mit vielen Liedern, Kerzen, Licht und einer Andacht.
Gönnen Sie sich etwas Stille am Ende der Arbeitswoche. Genie-
ßen Sie die Zeit mit Gott und stärken Sie Ihre Seele mit Musik 
zur Ehre Gottes. So schön, dass man am liebsten immer weiter 
singen möchte.
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GEMEINDEFEST ST. JOHANNES 2025
Das große Familienfest rund 
um die Johanneskirche am 
Sonntag, 29. Juni, 10 – 19 Uhr
Unser Fest beginnt mit einem Familiengottes-
dienst in der St. Johanneskirche. Danach war-
tet ein farbiges Programm für Jung und Alt auf 
Sie.

10 Uhr Familiengottesdienst 
ab 11.15 Uhr Frühschoppen, Kaffee mit selbst 
 gebackenem Kuchen, Cocktailbar, Bier  
 vom Fass
ab 11.30 Uhr 
 Flammkuchen, Pommes frites, Schweine- 
 braten, Bratwürste u. Steaks vom Grill,  
 Kartoffelsalat, frische Salate, auch vege-
 tarische Gerichte, Eis, Waffeln. 
 Alles zu familienfreundlichen Preisen!
ab 11.30 Uhr
 Drehorgelmusik, Pfadfinder in der Jurte 
11.30 – 15 Uhr Tombola
11.30 – 16 Uhr Spielstationen für Kinder:  
 Basteln, Wettspiele, Schminken u.v.m.

     

FAMILIEN UND KINDER

Mäusestube
Kleinkindbetreuung
Dienstag, 8.30 – 12 Uhr
Donnerstag, 8.30 – 12 Uhr
in den Räumlichkeiten der Kindertages-
stätte Martin-Luther-Haus.
Leitung: Petra Nowak, Telefon 33653

Im Gemeindezentrum St. Johannes, 
Friedhofstr. 2, Königsbrunn findet am 

Samstag, 27. September, 
von 9 – 11.30 Uhr 

ein Basar für Kinder- und Jugend-
Kleidung und Spielzeug statt.

Unter dem Motto „Sie bringen – wir 
verkaufen für Sie“ können Herbst- und 
Winterkleidung der Größen 80 bis 164, 
XXS-XL, Schuhe, Bücher und Spielzeug 

abgegeben werden. 20 Prozent des 
 Erlöses werden zugunsten der 
Gemeindearbeit einbehalten.

Sortierter Basar für Kinder- 

und Jugend-Kleidung & 

Spielzeug

Die Anmeldung zur 

Teilnahme am Basar ist 

am 15. Sptember 2025 

 per E-Mail an                                        

gz-basar.koe@web.de 

möglich. 
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Das Symphonische Blasorchester des 
Evangelischen Posaunenchors Königsbrunn

ST.JOH
ANNES
KÖNIGS
BRUNN

Sonntag, 29. Juni

17 Uhr
Auf dem Vorplatz des

Gemeindezentrums St. Johannes

  pcOrchester

       Konzert am 

Gemeindefest
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11.30 – 17 Uhr Flohmarkt
11.30 – 18 Uhr Hüpfburg, Hüpfbälle, 
 Feuerwehrauto: Zielspritzen
12.30 – 16.30 Uhr stündlich Marionetten-
 theater „Der selbstsüchtige Riese“
17 Uhr Konzert des pcOrchesters
18.30 Uhr Zapfenstreich: Letzte Runde
Wir freuen uns, wenn Sie diesen Tag mit uns 
feiern! Bringen Sie gern auch Nachbarn und 
Freunde mit zum Fest!

Ich bin dabei und helfe mit!
• Wir freuen uns, wenn Sie einen Kuchen oder 

Salat beisteuern, und diesen am Sonntag-
morgen ab 9.30 Uhr im Gemeindezentrum 
abgeben. 

• Wir sind dankbar, wenn Sie am Samstag ab 
10 Uhr beim Aufbauen mithelfen. 

• Wenn Sie für die Tombola oder den Floh-
markt Artikel spenden möchten, geben Sie 
diese bitte von Dienstag, 24. Juni, bis Don-
nerstag, 26. Juni, im Eingangsbereich des 
Gemeindezentrums ab.

Vielen Dank bereits im Vorfeld für Ihre Hilfe



Es ist viel passiert seit der letzten Gemeinde-
briefausgabe:

Jugendhaus
Das Jugendhaus ist weitgehend fertiggestellt. 
Nur einige Einbaumöbel und  das große Raum-
netz zum gepflegten Chillen unter dem Dach 
des Hauptraumes lassen noch auf sich war-
ten. Seit einigen Wochen werden zwei Räu-
me bereits als Büroräume für das Pfarramt 
genutzt. Die Pfarramtssekretärinnen fühlen 
sich sehr wohl im neuen Übergangszuhause 

und genießen die Ausstrahlung der modernen 
Architektur. Im Juli sollen die Außenanlagen 
inclusive der Feuerstelle westlich der Kirche 
fertiggestellt werden. Nach dem Konfi-Camp 
in Grado, also mit Beginn des neuen Schuljah-
res, wird sich die Jugend dann in ihrem neuen 
Haus treffen. Manche können es schon kaum 
mehr erwarten.

Historisches Pfarrhaus 
Es war ein schweißtreibender Kraftakt, das 
alte Pfarrhaus komplett leerzuräumen. Ein 
ganz herzliches Dankeschön an die ca. 15 eh-
renamtlichen Helfer und Helferinnen (obwohl 
es in diesem Fall wirklich überwiegend Männer 
waren) für diesen ausdauernden tagelangen 
Einsatz!
Über viele Jahrzehnte hatten sich Tonnen von 
nicht mehr verwendeten Möbeln, Öfen, tech-
nischen Geräten aller Art und aufgehobenen 
Materialien und Büchern aus der ehemaligen 
Gemeindebücherei bis unter das Dach ange-
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sammelt. Allein die Entscheidung, was nun 
wirklich endgültig entsorgt gehört, und was 
wer womöglich noch einmal gebrauchen könn-
te, war nicht immer leicht zu treffen. Immer 
wieder gab es beim „Entsorgungskomitee“ un-
terschiedliche Ansichten. Tatsächlich sind die 
vielen Räume des Hauses nun leer und alles 
Ausgeräumte wurde sauber getrennt und der 
weiteren „Wertstoffverwertung“ zugeführt.
Mittlerweile ist eine Firma am Werk, die den 
Altbau grundlegend zurückbaut, damit für die 
Generalsanierung neu angesetzt werden kann 
und aus dem historischen Pfarrhaus, das zu 
seiner Bauzeit in den 60er Jahren des 19. Jahr-
hunderts ein hochwertiger und moderner Bau 
war, wieder ein für die heutige Zeit ebenso 
hochwertiges und modernes Gebäude ent-
steht.
An der westlichen Außenfassade sind die as-
bestbelasteten Platten bereits abgenommen 
worden. Ebenso sind innen die alten Fußböden 
und Türstöcke entfernt worden. Um die hohen 
energieeffizienten Anforderungen der heutigen 
Zeit erfüllen zu können, müssen wir den Fuß-
bodenaufbau ganz neu konstruieren. Auch die 
Normen hinsichtlich der Trittschalldämmung 
müssen berücksichtigt werden. 
Das neue Treppenhaus, das an der Westseite 
angebaut wird, wird aus Beton im Moment vor-
gefertigt. Es wird Teil des Anbaus sein, der die 
Toiletten (die Kirchenbesucher warten schon 
sehnsüchtig darauf!), die Küche und diverse 
Nebenräume unterbringen wird. Ein Raum ist 
vorgesehen, die Johanneskirche zu entlasten 
und zu „entrümpeln“. Er soll zukünftig alle kir-
chenbezogenen Gegenstände und Materialien 
wie z. B. die Krippenfiguren, Adventskranz usw. 
aufnehmen.

Bis zur großen Sommerpause hoffen wir, das 
der westliche Anbau samt Treppenhaus auf-
gestellt sein wird. Danach beginnt eine Bau-
phase, in der von außen wenig Baufortschritte 
erkennbar sein werden, denn es wird verstärkt 
im Innenbereich vorangehen. Einiges ist aller-
dings auch innen bereits geschehen: 
Für den Gewölbekeller im Nordosten wurde ein 
Außenzugang geschaffen. In den relativ klei-
nen Kellerraum kommt die Elektrotechnik und 
weitere haustechnische Versorgungseinrich-
tungen hinein. Bis vor ein paar Wochen be-
kamen wir den Strom noch über das Dach ge-
liefert. Der Dachständer ist mittlerweile auch 
abgebaut.
Die nächsten Schritte werden sein: Im Haus 
wird ein neuer Kamin eingebaut, der um vie-
les schlanker und platzsparender sein wird, 
als die bisherigen beiden Kamine, die abgetra-
gen werden. Die Fenster, die Fensterläden, die 
Türen werden im historischen Stil nachprodu-
ziert, so dass der ursprüngliche Charakter des 
Hauses erhalten bleibt. Dies war uns im Kir-
chenvorstand besonders wichtig, schließlich 
handelt es sich bei diesem im Jahr 1867 erbau-
ten Gebäude um eines der wenigen erhaltenen 
historischen Häuser in Königsbrunn.
Bei der Sanierung von historischen Gebäuden 
ist immer mit Überraschungen zu rechnen, da-
her ist der Bauzeitenplan eher mit Vorsicht zu 
behandeln. Stand heute gehen wir von einer 
Fertigstellung im Spätsommer oder Herbst 
2026 aus.

St. Johanneskirche
Dem genauen Beobachter dürfte aufgefallen 
sein, dass das Turmgerüst noch einmal um 
einige Meter erhöht wurde und zwar bis über 

BAUSTELLENBERICHT NR. 3
Auf, lasst uns bauen! (Nehemia 2,18)

14 15
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Offener Hauskreis

• Glauben an Gott, praktisch gelebt
• Sein: Teilen der schönen Dinge, auch 
  im Zweifel, in Sorgen, im Stress
• Tun: soziales und nachhaltiges Engagieren
Sie sind herzlich eingeladen!
montags, 19.30 – 21 Uhr, 2 x monatlich
7. Juli bei Christoph Noller
21. Juli Grillen bei Gisela Kopper
8. September bei Bärbel Krasztinat
22. September bei Christoph Noller
6. Oktober bei Bärbel Krasztinat
20. Oktober bei Christoph Noller
Kontakt und Infos:
Christoph Noller, Telefon 0170 5016326
Bärbel Krasztinat, Telefon 0176 62114740

GLAUBE UND GESPRÄCH

forum
glauben, sein und tunglauben, sein und tun

Einladung zumEinladung zum

Wussten Sie schon …?
…dass die kaputten Schindeln vom Kirchendach beim Beicht- und Abendmahlsgottesdienst unserer Konfirmand*innen zum Einsatz gekommen sind?
… dass der riesige Kran nördlich der St. Johannes-kirche ohne Schwierigkeiten abtransportiert wer-den konnte?
… dass auch die Kugel unter dem Kreuz auf der Turmspitze von St. Johannes im Rahmen der Hagelschaden-Sanierung erneuert wird?
… dass Martha Bobinger von der Dekanatssynode auch für die nächsten sechs Jahre in den Dekanats-ausschuss gewählt worden ist? – Herzlichen Glückwunsch!

das Turmkreuz hinaus. Der Kirchenvorstand hat 
sich entschieden, die von den Hagelattacken 
vom 26. August 2023 beträchtlich beschädig-
te Kreuzkugel zu erneuern. Inzwischen ist das 
Turmkreuz abgebaut und eine neue Kreuzkugel 
ist in Fertigung. Das Dach des Kirchturmes ist 
wieder dicht, die Zifferblätter und Zeiger der 
Turmuhr, die  abgeplatzten Fugen am Mauer-
werk und einige weitere kleinere Schäden sind 
wieder gerichtet. Die Fenster sind durch eine 
Stuttgarter Kirchen- und Kunstglaserwerkstatt 
wieder verglast worden. Einige Schlosserarbei-
ten an den Fensterrahmen stehen noch aus. 
Die beiden Chorfenster im Süden und Norden 
sollen wie das Westfenster auch eine Schutz-
verglasung erhalten. 
Zusätzlich zu den Reparaturen der Hagelschä-
den müssen bei der Gelegenheit auch Bauun-
terhaltsarbeiten vorgenommen werden: insbe-
sondere müssen die fehlerhafte Dachschalung 
erneuert, ein paar Sparren am übrigens sehr 
kunstfertig konstruierten Dachstuhl verstärkt, 
lädierte Verwahrbleche und Regenrinnen aus-
getauscht und Teile der Blitzableiteranlage sa-
niert werden. Eine der Holzdecken im Turmauf-
gang muss trittsicher gemacht und ein paar 
weitere kleinere Reparaturen sollen erledigt 
werden. 
Die Versicherung übernimmt den Löwenanteil 
der Kosten. Auf die Kirchengemeinde wird aber 
ein sechsstelliger Betrag zukommen für die 
Behebung von über die Jahre entstandenen 
Schäden, die nicht unmittelbar auf das Hage-
lereignis zurückzuführen sind, aber dennoch 
repariert werden müssen. 

Evangelischer Friedhof
Der nächste Gemeindebrief wird sich ausführ-

lich unserem großen Projekt der Sanierung 
und Neugestaltung des Evangelischen Fried-
hofes und dem Thema der schwerkranken 
Birkenallee zwischen Kirche und Friedhof wid-
men. Daher sei nur kurz berichtet, dass wir im 
Frühjahr über ein Dutzend Bäume und einige 
Sträucher gepflanzt haben, um mit der Gestal-
tung von drei Bereichen für Baumgräber zu be-
ginnen. Sechs stattliche Linden wurden für ei-
nen Lindenhain im Südwesten des Friedhofes 
gepflanzt, fünf Apfelbäume für den Streuobst-
wiesenbereich im Südosten und zwei Zürgel-
bäume ergänzen den alten Baumbestand für 
das neue Baumgräberfeld im Nordosten des 
Friedhofes. Der Zürgelbaum wird als „Klima-
baum“ bezeichnet, da er mit Trockenheit gut 
zurecht kommt. Ihm wird in unseren Breiten 
eine große Zukunft vorausgesagt. Auf positive 
Resonanz der Friedhofsbesucher stieß auch 
die Öffnung der alten südlichen Friedhofsmau-
er zum neuen südlichen Friedhofsbereich. Die 
wassergebundene Wegedecke, die Sie dort 
nun vorfinden, soll voraussichtlich die kaput-
ten  Asphaltwege im Gesamtfriedhof ersetzen. 
Kommen Sie gerne und sehen sich die Neue-
rungen an! 
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Das Maifest vom 
Kindergarten Arche Noah 

Ja so ein Fest kann auf eine lange Tradition 
zurückblicken, verbunden mit allen seinen 
Bräuchen: 

Das Aufstellen eines geschmückten Maibau-
mes als
- ein Zeichen der Verbundenheit, 
- ein Zeichen, den Frühling einzuläuten, 
- ein Zeichen für: ich habe Dich gerne 
  um mich herum, 
- ein Zeichen der Wertschätzung, 
- ein Zeichen der Zusammengehörigkeit, 
- ein Zeichen, etwas gemeinsam zu erleben.
Wir im Kindergarten haben diese Tradition auf-
leben lassen und mit den Kindern einen Mai-
baum aufgestellt  – mit Wappen, die anzeigen, 
was wir im Kindergarten alles machen.

AUS UNSEREN KITAS

Alle Kinder konnten dazu auf der Bühne etwas 
zeigen: 
Zum Lied „Theo, Theo ist fit“ ging es gleich zu 
Anfang schweißtreibend zu. Zur Brotzeitpolka-
Musik wurde ordentlich Brotzeit gemacht. Die 
Bauarbeiter und Experimentierleute zeigten 
ihr Können und alle Kinder sangen ihr Lieb-
lingslied „Schwapp di du“.
Die Enthüllung der Wappen und das Ankündi-
gen der nächsten Aktion wurden von unserem 
einzigartigen „Arche Noah Chor“ begleitet.
Bei einem gemütlichen Beisammensein zum 
Schluss – mit einem herrlich köstlichen Büfett 
von den Eltern mitgebracht – klang dieses 
wunderbare Fest aus. 
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Familiengottesdienst an Kirchweih 
am Sonntag, 29. Juni  

Johannisfeuer und Gemeindefest 
am 28. & 29. Juni 

Familiengottesdienst 
mit Segen für die Ferienzeit
am Sonntag, 27. Juli

Familiengottesdienst zu Erntedank 
am Sonntag, 28. September

MiniMaxi-Gottesdienste 
Sonntag, 19. Oktober und 23. November

Zu Besuch bei der 
Baufirma Dumberger

Im Mai stand im Martin-Luther-Haus alles un-
ter dem Thema Baustelle und Bauarbeiter. 
Passend zu unserem Jahresthema „Berufe – 
Wenn ich groß bin, werde ich …“, haben wir vie-
les über den Beruf des Bauarbeiters erfahren 
und gelernt. Dazu haben wir einen Ausflug zur 
Baufirma Dumberger gemacht.   
Die Vorfreude war groß, alle Kinder waren sehr 
aufgeregt und konnten es kaum abwarten, bis 
es endlich losging. Am Mittwochmorgen um 9 
Uhr war es dann so weit. Der Kindergarten hat 
sich gemeinsam auf den Weg gemacht und wir 
wurden bereits freudig erwartet und begrüßt. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde von dem 
Bauleiter hat jedes Kind einen tollen gelben 
Schutzhelm und eine Warnweste bekommen. 
Diese sind sehr wichtig, wie wir erfahren haben, 
damit unser Kopf geschützt ist und wir auf dem 
Gelände direkt gesehen und erkannt werden. 
Gerade angekommen, ging es auch schon los. 
Gemeinsam haben wir einen Rundgang auf dem 
Gelände gemacht und dabei viele verschiedene 
Arbeitsbereiche, Fahrzeuge und Werkzeuge ken- 
nengelernt, welche ein Bauarbeiter für seine 
Arbeit benötigt. Das fanden alle sehr interes-
sant und haben ganz gespannt zugehört. 
Wir haben einen Kranführer beobachtet, wel-
cher Betonwände aus der Fertigung eingelagert 
hat und haben eine Führung durch die Beton-
gießerei bekommen. Anschließend durften wir 
einen Blick in die Schlosserei und Schreinerei 
der Firma werfen und haben viel über die dort 
benötigten Werkzeuge erfahren.
Nach einer kleinen gemeinsamen Stärkung, war- 
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teten noch ein paar Baustellenfahrzeuge auf 
uns, welche wir uns anschauen durften. Ein 
Autokran, ein Radlader und ein Bagger standen 
bereit. Als absolutes Highlight wurde der Auto-
kran für uns angeworfen und die Kinder haben 
gesehen, wie sich der Kran ausgefahren hat. Da 
haben alle Kinderaugen geleuchtet. 
Am Ende gab es für jedes Kind noch tolle Ge-
schenke, welche Bauarbeiter in ihrem Alltag 
nun mal so benötigen: Stifte, Warnwesten und 
Meterstäbe gab es für jedes Kind. Auch wir ha-
ben uns mit einer gebastelten Kleinigkeit be-
dankt und freuen uns schon jetzt auf ein Wie-
dersehen! 
Anschließend machten wir uns müde, aber 
glücklich auf den Weg zurück in die Kita. Ein 
wundervoller und aufregender Tag ging zu Ende. 
Wir sind der Firma Dumberger sehr dankbar und 
sagen auch auf diesem Wege nochmal vielen 
Dank! 
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 EVANG. JUGEND

Unser Treffpunkt
Wo?
Im neuen Jugendhaus
Neustart nach dem KonfiCamp, 
vorgesehen ist:
dienstags, 18 – 20 Uhr
für Jugendliche ab 13 Jahren
freitags, 18 – 22 Uhr

Konfirmanden
Das KonfiCamp 2025 
findet vom 9. – 18. August in Grado statt. 
Das KonfiCamp 2026 
findet vom 18. – 27. August in Grado statt. 
Viele Infos für Eltern und Konfis und einen 
tollen Vorgeschmack auf das Camp in Italien 
gibt es unter www.konficamp-augsburg.de

„Mit Kaffee, Courage und ganz 
viel Herz – Danke, Elisabeth!“
Letztes Jahr im Konficamp gab es eine Si-
tuation, die wir so schnell nicht vergessen: 
Das Jugendwerk hatte entschieden, dass die 
„Vertiefer“ – also die frisch Konfirmierten, die 
ganz neu als Mitarbeitende mitgefahren sind 
– nicht als „richtige“ Mitarbeitende zählen.
Kein Mitarbeiterabend, kein gemeinsames 
Essen. Für uns war das frustrierend – aber 
für Elisabeth war das nicht akzeptabel. Für 
sie war klar: Wer Verantwortung übernimmt, 
gehört auch dazu. Punkt. Also durften unse-
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mit –und wir haben 
wieder einmal ge-
spürt, wie sehr Eli- 
sabeth uns vertraut 
und wertschätzt.
Dieses Vertrauen zog 

sich durch alle Jahre mit ihr: Sie hat uns 
zugetraut, Aufgaben zu übernehmen, auch 
wenn wir selbst daran gezweifelt haben. Und 
selbst als angebliche Beschwerden vom Ju-
gendwerk über uns kamen, stand sie hinter 
uns. Immer.
Apropos Konficamp: Wer dabei war, weiß, 
dass Elisabeths Energiequelle der Kaffee ist.
Zwei volle Thermoskannen im Materialzelt 
waren Pflicht! – Wer das vergessen hat, be-
kam schnell zu spüren, wie wichtig diese „hei-
lige Versorgung“ war. Die abendlichen Be- 
sprechungen waren trotzdem nie stressig – 
im Gegenteil: viel Lachen, ehrliches Feedback 
und ein echtes Miteinander.
Elisabeth, du hast viele von uns seit der Kon-
fizeit in unserem Glauben begleitet. Du hast 
Gottesdienste mit uns gefeiert, Freizeiten mit 
uns erlebt, warst da mit offenem Ohr, Herz 
und Humor.
Du hast manche Steine, die auf unserem Weg 
lagen, in Federn verwandelt.
Wir sagen von Herzen: Danke für deinen Mut, 
deinen Einsatz und deine Geduld.
Wir wünschen dir viel Freude in deiner neuen 
Gemeinde. – Sie können sich wirklich glück-
lich schätzen.
Alles Gute und Gottes Segen!
Annika Diehl und Christina Rauhut                            
im Namen der Jugendmitarbeitenden

Eintauchen 
in Gebet und Gesang 

Stille und Licht

Taizé Gottesdienst
  mit dem Johanneschor

ST.JOH
ANNES
KÖNIGS
BRUNN

Donnerstag, 30. Oktober, 19 Uhr
St. Johanneskirche Königsbrunn

Musik und mehrstimmige Gesänge aus Taizé |
Johanneschor und Instrumentalensemble | spiritueller 
Impuls | Stille und Meditation | zu sich - zur Ruhe -
zu Gott kommen | viele viele Kerzen …
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  FRAUEN UND MÄNNER

23

verschiedenstem Alter, Konfession und Lebens-
weg. Wir freuen uns auf jeden „neuen“ Mann.
Ich habe Feuer gemacht! – Jedes Treffen be-
ginnt mit einem Grillen vor dem Gemeindezen-
trum. Bitte warm anziehen! Jeder bringt mit, 
was er am Abend essen möchte und auf den 
Grill gelegt haben möchte. Grill und Getränke 
stehen gegen eine kleine Spende bereit.

Interessante Gespräche entstehen wie von 
selbst, wobei das Thema des Abends oft noch 
bis spät in den Abend heiß diskutiert wird. 

500 Jahre Bauernkriege 
Martin Luther und die Bauern 
Es ist die Geschichte eines tragischen Miss-
verständnisses. Als die Bauern sich 1525 ge-
gen die drückende Herrschaft von Adel und 
Klerus erheben, glauben sie den Reformator 
auf ihrer Seite. Seine kämpferische Parole 
„Ein Christenmensch ist ein freier Herr über 
alle Dinge und niemand untertan“ nehmen 
sie wörtlich und fühlen sich ermutigt, für ihr 
Recht zu kämpfen. Doch sie haben sich in 
dem Reformator getäuscht.
Freitag, 25. Juli, 19 Uhr 

Thomas Müntzer und die Bauern
Anders als Luther steht der Mühlhausener 
Pfarrer ganz auf Seiten der Bauern. Das 
„Schwert“, also Gesetzgebung, Justiz und Po-
lizei soll in der Hand des Volkes sein, so ist 
Thomas Müntzer überzeugt. Der Reformator 
fand zum Aufstand der Bauern, weil er in ihm 
einen Weg in ein neues evangeliumsgemä-
ßes Gemeinwesen erblickte. Durch seinen 
revolutionären Einsatz für die Rechte des 
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Frauenkreis
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Leonore Grabowski, Telefon 7167
Annelie Schneider, Telefon 5185
Wir laden herzlich ein zu:
Gesprächen über christliche Themen, interes-
santen Vorträgen, kreativen Beschäftigungen, 
Singen und Gebeten, Gemeinschaft sowie beim 
Kaffeetrinken Zeit für Unterhaltungen.
Wir vom Vorbereitungsteam haben uns des-
halb informiert, organisiert und geplant. So 
hoffen wir, dass viele Frauen den Weg zu uns 
finden, da unser Frauenkreis offen ist für jede 
interessierte Frau.
Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie im Ge-
meindezentrum begrüßen zu können.

Dienstag, 8. Juli, 14.30 Uhr 
Sommerfest mit der Frauencombo „Butter-
flys“ unter der Leitung von Sabine Leimer
August: kein Frauenkreis in den Ferien
Dienstag, 2. September, 14.30 Uhr 
Sagen und Legenden unserer Heimat
Dienstag, 7. Oktober, 14.30 Uhr 
Vortrag: „Vorsicht - Schockanrufe und andere 
Betrugsmaschen“
Dienstag, 4. November, 14.30 Uhr 
Thema steht noch nicht fest

Unser Café 
Leitung: Eva Knittel, 
Telefon 2328
Brigitte Frey, Telefon 32244
Informativer Frauentreff bei Kaffee und Tee
Von „Adam und Eva“ bis „Zölibat“ – die Frauen 
von Unser Café interessieren sich für viele unter-
schiedliche Themen. Gerne fliegen wir auch aus …

Für alle Termine – außer Ausflüge – treffen wir 
uns im Gemeindezentrum St. Johannes um 9 Uhr.
Herzliche Einladung zu unseren 
Veranstaltungen:
Mittwoch, 2. Juli
Ausflug nach Oberschönenfeld                
August: kein Café in den Ferien
Mittwoch, 3. September
Thema steht noch nicht fest
Mittwoch, 1. Oktober 
Thema steht noch nicht fest
               
Männerrunde
Wir treffen uns am letzten Donnerstag 
im Monat, jeweils um 20 Uhr 
im GZ Nikodemuszimmer 
Gespräche über Gott, Mensch und die Welt. 
Interesse ? Kontakt: Johann Gruninger 
Telefon 01577 5358150

Man(n) trifft sich
Männertreff 
Königsbrunn
Gemeindezentrum 
St. Johannes, Osteingang
Leitung: Pfr. Ernst Sperber
Wir sind eine offene Gruppe von Männern mit 

einfachen Volkes machte er sich nicht zuletzt 
Martin Luther zum erbitterten Gegner und 
bezahlte schließlich mit seinem Leben.
Freitag, 10. Oktober, 19 Uhr 

Männer unter der Gottesherrschaft
Die Bergpredigt als Text für Männer
Ein exegetisch geschulter Blick in das Mat-
thäusevangelium kann die überraschende 
Erkenntnis eröffnen: Eigentlich richtet sich 
die Bergpredigt primär an Männer. Pfarrer 
Sperber gibt einen Einblick in die aktuelle 
männlichkeitsspezifische theologische Gen-
derforschung.
Freitag, 21. November, 19 Uhr 
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SENIOREN 

Seniorenkreis 
St. Johannes
jeweils 14 Uhr; Einlass 13.15 Uhr
im Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Marianne Lang, Telefon 6755
Donnerstag, 17. Juli 
Tagesausflug auf den Wendelstein 
und Besuch im Winklstüberl
Achtung! Montag, 25. August 
Seniorentag auf dem Ammersee: Schifffahrt 
und Besuch der Klosterkirche St. Ottilien   
Donnerstag, 18. September
Wir feiern Geburtstag mit Sieglinde 
Kreiser und ihrem Akkordeon
Donnerstag, 16. Oktober 
Tagesausflug an den Bodensee: Fahrt mit dem 
Apfelbähnle und Spaziergang in Meersburg
Für alle Treffen ANMELDUNG erforderlich!

Neuer Anlauf zum 
Seniorenfrühstück

Schon manche haben es bedauert, dass es kein 
Seniorenfrühstück in unserer Gemeinde mehr 
gibt.
Nun soll auf Initiative von Frau Manuela Pötsch-

ke wieder ein neuer Start versucht werden. Das 
Essen liefert die Firma Toth; Mitarbeitende be-
reiten alles vor.

Freilich wird es zunächst nur in kleinerem Rah-
men beginnen, etwas einfacher aber reichlich. 
Es gibt Kaffee oder Tee, Brot oder Semmeln, 
verschiedene Wurst oder Marmeladen usw. –  
also niemand muss hungrig nach Hause ge-
hen. Alle, die sich angemeldet haben, sind 
herzlich willkommen zum gemeinsamen Früh-
stück mit einer kleinen Andacht. Die Senio-
rinnen und Senioren können gerne auch ihre 
Themen besprechen.

Um die Vorbereitung zu erleichtern, ist eine 
vorherige Anmeldung erforderlich.
Dazu können Sie bei Thomas Pötschke anru-
fen unter 08231 3009325.
Mit einem Beitrag von 7,– Euro pro Frühstück 
beteiligen Sie sich an den Unkosten.
Termine
mittwochs, 9 Uhr
29. Oktober, 26. November 
im Gemeindezentrum
Im Dezember gibt es kein Seniorenfrühstück. 
Stattdessen soll es an einem Abend ein ad-
ventliches Singen im Gemeindesaal geben, mit 
Gebäck und Glühwein (auch alkoholfrei). Ein 
Termin dafür wird noch gesucht, er wird im 
November-Gemeindebrief veröffentlicht. Dort 
können Sie dann auch die Termine für die ers-
ten Seniorenfrühstücke im Jahr 2026 erfahren.
Alle Mitarbeitende freuen sich, wenn es wie-
der losgeht – schauen Sie doch mal rein! Und 
bitte: Anmelden nicht vergessen!

Thomas Pötschke.
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AKKORDEONVEREIN
MONDAY EVENING

Leitung: 
Sabine Leimer

GOSPELCHOR
Leitung: 

Ralf Wagner
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Sonntag, 6. Juli 2025

16.00 Uhr

St. Johanneskirche Königsbrunn

Eintritt fr
ei! Spenden erbeten.

AKKORDEONVEREIN
SOMMER

    KONZERT
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  PERSON & GESELLSCHAFT

Café Welcome
für Geflüchtete und Interessierte
Das Café Welcome vom überkonfessionellen 
Helferkreis Asyl&Flucht findet samstags um 
15 Uhr im Pfarrheim der kath. Kirche MuK, 
Kemptener Straße 99 statt. 
Bei Kaffee und Kuchen, leckeren Spezialitä-
ten aus der Heimat können wir über alles re-
den und Kontakte knüpfen.
Kontakt: Christoph Noller Tel. 0170 5016326
Am 5. Juli ab 14 Uhr gibt es ein Sommerfest 
vom Café Welcome in Kooperation mit dem 
Café Mosaik und dem Kreisjugendring. 
weitere Termine: 27. September, 11. Oktober

„Friedhof-Stopp“ – Neues Angebot des 
Christrose-Hospizvereins in Kooperation 
mit der Stadt Königsbrunn
Der Friedhof-Stopp des Hospizvereins Christ-
rose bietet kostenlos trauernden Menschen 
die Möglichkeit, bei ihrem Friedhofsbesuch 
zwanglos in Kontakt und Austausch mit 
Gleichgesinnten zu kommen. Die ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen des Hospizvereins 
sind gerne AnsprechpartnerInnen für die 
Gäste.
Die Gemeinschaft mit anderen Menschen in 
einer ähnlichen Lebenssituation kann helfen, 
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tagen), 15 – 16.30 Uhr im Generationenpark, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 40. Bitte anmelden!
Beratungen zur Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht: Terminabsprache nö-
tig!
Sterbebegleitung: Gerne besucht Sie regel-
mäßig ein Ehrenamtlicher
Büro 
Ulrichsplatz 2 · Tel. 08231 9152-03 · Fax 915204 
christrose.info · hospizverein@christrose.info 
Montag und Donnerstag 17 – 18 Uhr
(Außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter).

Förderverein St. Johannes 
Weißwurstfrühstück 
am 28. September
Rund um den Familiengottesdienst zu Ernte-
dank wird unser Weißwurstfrühstück statt-
finden. Der Förderverein St. Johannes Königs-
brunn e. V. lädt Sie dazu herzlich ein!
Sponsoring Bauaktivitäten der Gemeinde

Sie können bei uns 
einen Zollstock mit 
Johannes-Logo und 
einen Baueimer mit 
Johannes-Logo ge-
gen einen entspre-
chenden Spenden-
beitrag erwerben 
und damit die Bau-

aktivitäten am Historischen Pfarrhaus und 
an der St. Johanneskirche unterstützen. Die 
Aktion startet mit Erscheinen des Gemeinde-
briefs.
Mitgliederversammlung
Bei der Mitgliederversammlung am 6. Mai 
wurde der gesamte Vorstand im Amt be-

Trauer zu bewältigen und wieder ins Leben 
zurückzufinden. Bei einem Besuch auf dem 
Friedhof mit anderen Besuchern ins Gespräch 
zu kommen, kann guttun. 
Willkommen sind auch alle Menschen, die bei 
der Grabpflege eine Pause einlegen möchten 
und Lust auf einen Plausch haben.
Ein Ort zum Begegnen und Verweilen
Auf dem Städtischen Friedhof an der Wert-
achstraße hat die Stadt Königsbrunn dafür 
ein schattig gelegenes Plätzchen zur Verfü-
gung gestellt. Zwei Bänke bieten den Besu-
cherinnen und Besuchern Sitzgelegenheiten. 
Im Kontakt mit anderen Trauernden haben 
Betroffene die Möglichkeit, bei einem Ge-
tränk und Keksen über die eigene Trauer 
zu sprechen oder sich persönlich auszutau-
schen. 
Gemeinsam trauern und Kaffee trinken
Der Friedhof-Stopp wird bei gutem Wetter 
14-tägig immer sonntags in der Zeit von 14 
bis 16 Uhr von den Trauer- und Hospizbeglei-
terinnen mit Unterstützung der hauptamt-
lichen Mitarbeiterinnen Gabriele Jones und 
Silvia Repenning organisiert.
Unterstützung durch Spenden
Finanziert wird dieses Begegnungsangebot 
durch Spenden.
Trauerbegleitung: Einzelgespräche am Te-
lefon, bei einem Spaziergang oder im Hos-
pizbüro. Vielleicht möchten Sie uns lieber 
schreiben per Mail: trauerpost@christrose.
info oder per Post: Christrose – Ökumenischer 
Hospizverein Königsbrunn e. V., z. H. Trauer-
post, Ulrichsplatz 2, 86343 Königsbrunn
Gruppenangebot offenes Trauercafé: am 
ersten Montag im Monat (außer an Feier-
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stätigt. Weiterhin ist Manfred Gahler der 
1. Vorsitzende und wird dabei von Gerlinde 
Ostermeier, Bärbl Berndorfer, Ragnar Deuß, 
Jörg Mohr, Martina Weser und Ernst Sperber 
in der Vorstandsarbeit kräftig unterstützt. 
Tanja Mohr wurde als Rechnungsprüferin be-
stätigt. 
Aktuelle Fördermaßnahmen
Wir unterstützen die Baumersatzpflanzung 
an der Allee zum Friedhof, die im Herbst 
stattfinden wird.

2. Dienstag im Monat, von 12 bis 14 Uhr 
8. Juli, 9. September und 14. Oktober
Evang. Gemeindezentrum St. Johannes
Anmeldung bis 14 Tage vorher unbedingt er-
forderlich unter 08231 340440 (ev. Pfarramt) 
oder 08231 96510 (kath. Pfarrbüro) oder unter: 
mittagstisch@koenigsbrunn-evangelisch.de 
Preis pro Mahlzeit: 8,– Euro

 Königsbrunner
Mittagstisch
Weil‘s gemeinsam besser schmeckt!
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MUSIK UND KULTUR

Herzliche Einladung 
zu den Vokal- und Instrumentalchören 
in unserer Gemeinde!

Gospelchor
Mittwochs, 19.30 Uhr bis 21 Uhr
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Ralf Wagner Tel. 0151 190 988 34

Kinderchor
Donnerstags, 16 bis 16.45 Uhr
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Ralf Wagner Tel. 0151/ 190 988 34

Jungbläser
Donnerstags, 17 Uhr
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Peter Kaiser Tel. 0157 3485 6452

Johanneschor
Donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr, 14-tägig
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Ralf Wagner Tel. 0151 190 988 34

28

Posaunenchor
Donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr, 14-tägig
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Ralf Wagner Tel. 0151 190 988 34
www.posaunenchor-koenigsbrunn.de

pcOrchester
Donnerstags, 20 Uhr, 14-tägig
Gemeindezentrum St. Johannes
Leitung: Sandra Möhring Tel. 0160 95977553
www.posaunenchor-koenigsbrunn.de

Vorausschau
Chormusical „Bethlehem“ 
27. Dezember, 18 Uhr
Olympiahalle München
mit vielen Chören, u. a. Gospelchor der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Königsbrunn
Tickets unter: chormusicals.de/bethlehem

Weitere Auskünfte und Kontakt:
Ralf Wagner, Dekanatskantor
ralf.wagner@elkb.de, Tel. 0151 190 988 34

Get-the-Gospel 
mit Miriam Schäfer und Hanjo Gäbler
10. – 12. Oktober in Königsbrunn
Informationen und Anmeldung unter:
www.popkantor-augsburg.de 

292929

Wir gratulieren …
Sie dürfen schon bald einen runden Geburts- 
tag feiern, oder kennen so ein Glückskind?

Wir, der Evangelische Posaunenchor Kö-
nigsbrunn, freuen uns mit Ihnen und bie-
ten ein musikalisches Ständchen an – das 
ist bei uns so Brauch und gilt selbstver-
ständlich nicht nur für unsere Gemeinde-
glieder.

Dabei erklingen sowohl christliche, als auch 
weltliche Weisen in einem Zeitrahmen von 
ca. 20 Minuten. Das Ständchen ist kosten- 
los, Spenden werden aber gerne entgegen- 
genommen.
Sollten Sie daran interessiert sein, neh-
men Sie bitte Kontakt auf mit
Bärbl Berndorfer: Telefon 08231 88354  
Mobil 0152 3202 5625 o. Regina Möhring: 
Tel. 08231 86939 o. Mobil 0151 65218 661

Blumen

Im Pfarrgarten gratulierten Mi tglieder 

des Posaunenchores Pfarrer Ernst Sperber 

zum 65. Geburtstag mi t einem S tändchen.

Blum
enMusikalische Highlights   

 im Gottesdienst
Leitung: Dekanatskantor Ralf Wagner

Der Posaunenchor spielt
im Familiengottesdienst zum Gemeindefest
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
im Familiengottesdienst zu Erntedank
Sonntag, 28. September, 10 Uhr
auf der Friedhofsfeier an Allerheiligen
Samstag, 1. November, 14 Uhr

Kammermusik spielt:
im Wirtshausgottesdienst im Café Mozart
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 

Der Gospelchor singt
im Lobpreisgottesdienst Glory to God 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr

Der Johanneschor singt:
im Taizé-Gottesdienst 
Donnerstag, 30. Oktober, 19 Uhr
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5 Jahre in Folge

IN AUGSBURG

2021

CITY
CONTEST

PRIVATKUNDEN
BERATUNG & SERVICE

Test: September 2021
Im Test: 11 Banken

5 Jahre in Folge

IN KAUFBEUREN

2021

CITY
CONTEST

PRIVATKUNDEN
BERATUNG & SERVICE

Test: September 2021
Im Test: 6 Banken

Test: Oktober 2021
Im Test: 5 Banken

IN KAUFBEUREN

2021

GESCHÄFTSKUNDEN
BERATUNG & SERVICE

CITY
CONTEST

5 Jahre in Folge

Test: September 2021
Im Test: 7 Banken

IN AUGSBURG

2021

GESCHÄFTSKUNDEN
BERATUNG & SERVICE

CITY
CONTEST

5 Jahre in Folge

DIGITAL-

CHECK

Neu mit



 
 
 
 

  …seit über 120 Jahren ! 

 

Ab 5.30 Uhr morgens bieten wir ihnen ein abwechslungsreiches 
Brot-, Semmel- und Feingebäck, das Tradition und Moderne 
vereint. 
Für besondere Anlässe, wie Hochzeiten, Taufen, Partys, Betriebs- 
und Vereinsfeste backen wir ganz nach Ihren Wünschen. 
 

Bgm.-Wohlfarth-Str. 47, 86343  Königsbrunn 
Tel. 08231/2228 - FAX 08231/915025 
e-mail : info@baeckerei-forster.de 

IHRE BUCHHANDLUNG
IN KÖNIGSBRUNN

HINTER DER EVANGELISCHEN KIRCHE
IM GEMEINDEZENTRUM,

FRIEDHOFSTR. 2, KÖNIGSBRUNN

©©KKöönniiggssbbuucchh

BESTELLUNGEN GERNE UNTER:
08231 9249685 * INFO@KOENIGS-BUCH.DE

ODER WHATSAPP 08231 9249685

ÖFFNUNGSZEITEN * MO GESCHLOSSEN
DI - FR 9.30 - 12.30 / 14 - 18 UHR

SA 9 - 12.30 UHRNNEEUU
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID

GäRTNEREI 

GARTENCENTER 

BLUMENHAUS 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

BAUMPFLEGE 

INNENRAUMBEGRüNUNG 

 

FRIEDHOFSGäRTNEREI 

T: 0821 48 89 40

Benzstraße 4 . 86420 Diedorf . www.diewörnergärtner.de

G R A B P F L E G E 
S E R V I C E

SIE PFLEGEN DIE ERINNERUNG –  
WIR DAS GRAB

Kirchlich bestattet wurden

Gebet eines Paten
Guter Gott, ich bitte dich, behüte mein Paten-
kind vor den vielen Gefahren der Welt. Lass 
es aufwachsen in Freiheit und Geborgenheit. 
Lass es an Leib, Seele und Geist sich entfal-
ten und führe es zum wahren Glauben. Hilf 
mir, dass ich mein Patenamt richtig wahrneh-
me. Gründe mich in deinem Wort und öffne 
mir einen Zugang zum Herzen meines Paten-
kindes. Amen.

Gebet von Hinterbliebenen
Gott, wir trauern um einen lieben Menschen. 
Er wird uns sehr fehlen. Aber wir geben ihn 
in deine Hand und wissen ihn in deiner Liebe 
geborgen. Wir haben Angst vor dem Tod. 
Tröste uns in unserem Leid. Tröste uns, wenn 
wir selber einmal sterben müssen. Denn du 
hältst uns und lässt uns nicht fallen, was 
auch geschehen mag. Amen.

Hedwig Schabert (88), Günter Hildmann (86), 
Günter Blaha (83), Helmine Jäger (80), 
Mathias Jäger (83), Josef Eckenreiter (85), 
Rochus Spitzer (87), Luise Strehle (88), 
Hans Wagner (84), Friedhilde Hertle (89), 
Erhard Rollbühler (81), Martha Kümmel (89), 
Julia Kromer (90), Angelika Grajdek (87), 
Elisabeth Pribil (89), Elisabeth Brunnmeier (102), 
Johanna Ringler (89), Gabriele Buser (64), 
Gisela Riedl (89), Maria Schlecht (92), 
Irmgard Domberger (87)
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Getauft wurde

Declan Kovács, Hannah Gerling, 
Paul Bulla, Paul Eder, Lisa Strehle, 
Jonas Blechschmied

kirchlich getraut wurden

Christian & Corinna Gebauer, geb. Mareck;  
Daniel und Jana Bähr, geb. Fahrig



WIR SIND FÜR SIE DA                                        
www.koenigsbrunn-evangelisch.de

ST.JOH
ANNES
KÖNIGS
BRUNN

Unsere KiTas
Kita Arche Noah
Leitung: Karin Roch
Friedhofstraße 4 · Telefon 33868
Kita.ArcheNoah-koenigsbrunn@elkb.de
Kinderkrippe St. Johannes
Leitung: Kirsten Hassold
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 38a · Telefon 340892
Kita.st.johannes-koenigsbrunn@elkb.de
Johannes Kindergarten
Leitung: Claudia Kreiser
Heimgartenstraße 4 · Telefon 2541
kita.johannes-koenigsbrunn@elkb.de
Kindertagesstätte am See
Leitung: Christine Schaffer
Zeissstraße 7 · Telefon 3402936
kita.amsee-koenigsbrunn@elkb.de
Kindertagesstätte Martin-Luther-Haus
Leitung: Alina Bayer
Martin-Luther-Str. 1 · Telefon 9585986
kita.mlh-koenigsbrunn@elkb.de
Kindergartenverwaltung
Martha Bobinger 
Bürozeiten Mo & Di 8.30 – 14.30 Uhr 
im Johanneskindergarten · Telefon 2541
martha.bobinger@elkb.de
Unsere Orte
St. Johanneskirche
Bgm.-Wohlfarth-Straße 96
Gemeindezentrum St. Johannes
Friedhofstraße 2

Evang.-Luth. Pfarramt Königsbrunn
Bgm.-Wohlfarth-Str. 94 · 86343 Königsbrunn
Vorübergehend im neuen Jugendhaus!
Constanze Fuchs
NEU: Mo. 14 – 18 Uhr, Di. 9 – 12 Uhr und 
Do. 9 – 12 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Telefon 08231 340440 · Fax 340444
pfarramt.koenigsbrunn@elkb.de
Dekanin Dr. Doris Sperber-Hartmann
Friedhofstraße 3 · Telefon 2244
mobil 0160 94432308
doris.sperber-hartmann@elkb.de
Pfarrer Ernst Sperber
Friedhofstraße 3 · Telefon 2244
0170 2854523 · ernst.sperber@elkb.de
Pfarrerin Elisabeth Knopf
Martin-Luther-Straße 1 · Telefon 3043854
elisabeth.knopf@elkb.de
Pfarrer Markus Maiwald
0170 1471721 · markus.maiwald@elkb.de
Vikarin Dr. Chris Marton
0171 3440325 · christiane.marton@elkb.de
Kantor Ralf Wagner
0151 19098834 · ralf.wagner@elkb.de
Vertrauensfrau
Marianne Schenke 
marianne.schenke@elkb.de
Stellvertretende Vertrauensfrau
Sabine Leimer · sabine.leimer@elkb.de
Unser Spendenkonto
IBAN DE 25 7209 0000 0106 4151 21
VR Bank Augsburg-Ostallgäu eG
BIC GENODEF1AUB

Impressum Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Königsbrunn
Herausgeber (ViSdP): Ernst Sperber; Redaktion: Sabine Leimer, Thomas Pötschke, Marianne Schenke, Ernst Sperber; 
Anzeigen: Gerlinde Ostermeier; Konzept, Satz & Gestaltung: Tanja Laubisch; Druck: Gemeinderiefdruckerei,
Auflage: 3.500 Exemplare; Bilder: Titelbild: Marianne Schenke, alle nicht gekennzeichneten privat. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe November 2025 bis Februar 2026: 15. September 2025.
E-Mail: gemeindebrief@koenigsbrunn-evangelisch.de 


